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Von Professor Dr. Donald L. Bitzer 

Trotz des beachtlichen technologischen Fortschritts wird noch immer die Erfin- 
dung des Buchdrucks von vielen als die große Errungenschaft auf dem Gebiet 
der Erziehung und Wissensvermittlung gehalten. Aber Gutenbergs Tat ist ein 
Werk des 15. Jahrhunderts. Die Druckerpresse hat zwar zu einer Zeit, als 
Bildung noch eine so kostspielige Angelegenheit war, daß nur wenige Zugang 
zu ihr hatten, ein billiges Verfahren zur Verbreitung von Informationen gelie- 
fert. Und welche Auswirkungen ihr Einfluß auf die Gesellschaft haben sollte, 
war damals noch gar nicht vorauszusehen. 
Nun aber, in unserer Zeit, hat mit dem Erscheinen des Computers eine neue 
Form der Technologie des Erziehungs- und Bildungswesens ihren Anfang 
genommen, die durchaus verspricht, sich höchstwahrscheinlich ebenso stark 
auszuwirken wie einst die Druckerpresse. Ursprünglich wurden Computer nur 
als sehr schnelle Rechenmaschinen benutzt. Heute jedoch dienen die Computer 
auf einer Vielfalt von Gebieten als Lehrmaschinen im Unterricht. Sie werden 
von Schülern, Studenten und sonstigen Lernenden aller Altersstufen als „Lern- 
zeuge. benützt. 
Als zentrale Wberwachungs- und Steuerungseinheit für Tausende an ihn ange- 
schlossener Datenstationen ist der Computer in der Lage, jedem einzelnen 
Schüler eine individuelle Unterweisung zu vermitteln, die Rückmeldungen des 

i 
Lernenden zu verarbeiten und sein Lernen in die richtige Bahn zu lenken. 
Dank der praktisch unbegrenzten Möglichkeiten seiner Programmierung ver- 
mag der Computer die Methoden der Darbietung des Lernstoffs auf die unter- 
schiedlichste Weise den Bedürfnissen des zu Unterrichtenden anzupassen. Die 
Datenstationen der Lehrcomputer können sogar Wissen und Bildung ins Haus 
liefern: Uber Heimanschlüsse werden Lernende erfaßt, die bisher von den 
Institutionen der Erziehung überhaupt nicht zu erreichen waren. Und in sämt- 
lichen Zweigen der Wirtschaft Iäßt sich der Computer als außerordentlich 
wirksames Mittel für die Schulung und Umschulung all der Beschäftigten ver- 
wendenl die in unserer durch die rapide technische Entwicklung sich ständig 

lndystriegesellschaft immer Neues und Anderes für ihren Beruf 



Geleitwort 

lernen müssen: Der Computer als Lehrmaschine ist das Symbol unserer Gesell- 
schaft, die zur Lerngesellschaft geworden ist. 
So wird der Computer unschätzbare Dienste leisten, indem er Hilfestellung 
gibt bei der Ausweitung wie bei der Intensivierung des Lernens. Aber er wird 
den Lehrer niemals ersetzen können. Der Bedarf an Lehrern wird sich keines- 
wegs verringern. So ist es ja auch auf den meisten Gebieten der Wirtschaft 
mit der Einführung der Automation gewesen: Die Zahl der Beschäftigten hat 
sich eher vermehrt als verringert. Allerdings wird sich die Rolle, die der 
Lehrende im Zeitalter der Erziehung und Ausbildung mit Lehrmaschinen und 
Unterrichtscomputern spielt, ebenso wandeln, wie sich die Rolle der Arbeiter, 
der Angestellten und der Führungskräfte in der Wirtschaft gewandelt hat. 
Die Fähigkeiten und die grundlegenden Informationen, die der Lehrcomputer 
liefert, werden den Lehrer in die Ldge versetzen, sehr viel mehr Zeit für eine 
intensive Beschäftigung mit seinen Schülern aufwenden, neue Ideen mit ihnen 
zu diskutieren und ihnen menschliche Werte vermitteln zu können. 
Schon im Verlauf des nächsten Jahrzehnts wird die neue Unterrichtstechno- 
logie sich vom Versuchslabor aus die Schulklassen, Vorlesungssäle und Aus- 
bildungsstätten erobern. Die bereits erprobten Lehrcomputer sowie neue 
Geräte für den Anschluß des einzelnen Lernenden an den Computer geben 
berechtigten Anlaß für die Zuversicht, daß die neue Methode des Lehrens und 
Lernens auch finanziell den Vergleich mit den traditionellen Unterrichtsver- 
fahren bestehen wird. Gewiß: Wie in 'jedem Wirtschaftszweig, in dem sich 
größere Wandlungen vollziehen, erhöhte Kosten entstehen, so wird auch die 
Einführung der Unterweisung durch Lehrcomputer auf breiter Basis zunächst 
teuer sein. Doch da gilt es eines zu bedenken: Ausbildung und Erziehung 
werden, ob wir wollen oder nicht, zum größten und wichtigsten „Gewerbe- 
unserer Zeit, und deshalb ist es wichtig, daß Staat, Länder und Gemeinden 
einerseits, die Privatwirtschaft andererseits erhebliche Mittel in das neue 
Lernen zu investieren haben. 
Nur eine informierte Gesellschaft wird diesen Ubergang zu einer neuen Art 
des Unterrichts leichter werden lassen und die Widerstände überwinden, die 
sich, wie so oft bei f nderungen großen Ausmaßes, auch und gerade hier ein- 
stellen. Deshalb ist es lebhaft zu begrüßen, wenn nunmehr ein gleichermaf3en 
interessantes und informatives Buch über dieses Gebiet - ein Gebiet von gar 
nicht hoch genug einzuschätzender Bedeutung - vorliegt. Ausgehend vom 
„alten Lernen<<, führt der Autor die Uberlegungen, Theorien und Techniken 
vor Augen, von denen die Zukunft des Lernens bestimmt sein wird, und zeigt 
wie die Gedanken, die sich die großen Lehrer der Vergangenheit über das 
rechte Lernen gemacht haben, erst durch die Entwicklungen unserer Zeit Reali- 
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tät  erden. Klar, verständlich und flüssig geschrieben, gibt dieses Buch eine 
Ubersicht nicht nur über den gegenwärtigen Umbruch in Erziehung und Unter- 
richt, sondern auch eine Deutung dessen, was da an Revolutionärem geschieht- 
der Fachmann wird es mit ebensoviel Gewinn lesen wie der Laie. 

Professor Dr. Donald L. Bitzer, geboren 1934, hat wissenschaftlich zunächst 
auf dem Gebiet der Elektronik, insbesondere des Radars, gearbeitet, bis er 
sich der computergestützten Unterweisung zuwandte und neue Wege auf dem 
Feld der Lehrmaschinen wies. Er ist Direktor des Computer-Based Education 
Research Laboratory an der Universität von lllinois in Urbana. 
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